
 INFORMATION STAND 16.03. 16:00 Uhr  

Schließung von Schulen und Kindergärten in der Gemeinde Karlsbad 

Die Landesregierung hat beschlossen, alle Schulen und Kindergärten ab Dienstag  17.03.2020 zu 

schließen. Viele berufstätige Eltern werden damit vor die Herausforderung der Kinderbetreuung 

gestellt. 

Um Eltern zu entlasten, die in Bereichen arbeiten, die für die Sicherstellung des gesellschaftlichen 
Lebens relevant sind wie z.B. Gesundheitswesen, Verwaltung, Stadtwerke, Polizei etc. wurde 
Vorkehrungen getroffen. 

Die kommunalen, kirchlichen und freien Träger bieten eine Notfallbetreuung für Kinder an. 

DIE NOTFALLBETREUUNG IST NUR FÜR KINDER VON ELTERN AUS SYSTEMRELEVANTEN 
ARBEITSBEREICHEN!! 

Notfallbetreuung für Kinder von Eltern aus systemrelevanten Arbeitsbereichen , bei denen beide 

Elternteile in diesen Bereichen arbeiten 

Kinder von Mitarbeitern aus: 

 §§ 2 bis 8 der BSI Kritisverordnung bestimmten Sektoren Energie, Wasser, Ernährung, 

Informationstechnik und Telekommunikation, Gesundheit, Finanz und Versicherungswesen, 

Transport und Verkehr 

Gesamte Infrastruktur zur medizinischen und pflegerischen Versorgung einschließlich der zur 

Aufrechterhaltung dieser Versorgung notwendigen Unterstützungsbereiche, der Altenpflege 

und der ambulanten Pflegedienste, auch soweit sie über die Bestimmung des Sektors 

Gesundheit in § 6 BSI KritisV hinausgeht 

Regierung und Verwaltung, Parlament, Justizeinrichtungen sowie notwendige Einrichtungen 

der öffentlichen Daseinsvorsorge, soweit Beschäftigte von Ihrem Dienstherrn unabkömmlich 

gestellt werden. 

 

Eltern müssen einen einfachen Nachweis geben, dass sie in den Bereichen beschäftigt sind.  Anfragen 

von Eltern aus anderen Bereichen werden abgelehnt. Die gilt auch egal ob Sie regulär an der 

Einrichtung angemeldet sind. 

‐ Altersgruppe  

‐ Betreuungszeit nur regulär 

‐ Beide Elternteile in systemrelevanten Berufsgruppen 

‐ Keine Betreuungsmöglichkeiten in Familie 

‐ Keine Aufenthalt in Risikogebieten in den letzten 14 Tagen 

‐ Keine Erkältungssymptome/ Fieber 

‐ Essen und Getränke sind von zuhause mitzubringen 

   



 

Folgende Einrichtungen bieten Stand 15.3. diese Notfallbetreuung an: 

Kindergärten Kindertageseinrichtungen: 

Die Karlsbader Kindergärten werden Notgruppen für Eltern in den o.g. Arbeitsbereichen 

vorhalten. 

Schulen 

Gymnasium Karlsbad:  

Ab 17.03. Notfallbetreuung für Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 5+6 deren 

Eltern in der kritischen Infrastruktur tätig sind‐ weitere Informationen auf der Homepage 

der Schule https://www.gym‐karlsbad.de/ 

Gemeinschaftschule 

Betreuung in den kommenden Wochen für schulpflichtige Kinder (Lerngruppen 5.+6. 

Klasse) deren Eltern in den systemrelevanten Berufsgruppen tätig sind. 

Es können nur Kinder betreut werden, die die Anmeldung am Dienstag vorlegen und 

telefonisch am Montag über das Sekretariat für die Notbetreuung angemeldet wurden. 

http://gms‐karlsbad‐waldbronn.de/aktueller‐hinweis‐13‐03‐2020/ 

Realschule Karlsbad 

Gemäß der Verordnung des Kultusministeriums haben wir für die Kinder der 5. und 6. Klassen, 

deren Eltern in systemrelevanten Berufen arbeiten, ab Dienstag, 17.03.2020 eine Notfallbetreuung 

eingerichtet. Das Anmeldeformular können Sie unter https://www.rs‐

karlsbad.de/index.php/service/downloads/category/7‐notfallbetreuung herunterladen 

Grundschulen Gemeinde Karlsbad 

Grundschule Langensteinbach, Grundschule Ittersbach, Grundschule Auerbach, 

Grundschule Mutschelbach, Grundschule Spielberg 

Bitte wenden Sie sich bei Bedarf und Berechtigung zur Notfallbetreuung an die Schulen. 

Diese sind weiterhin erreichbar. 

   



Kernzeitbetreuung  

Kernzeitbetreuungen an den Grundschulen für Kinder im Grundschulalter innerhalb der 

systemrelevanten Arbeitsbereiche. 

‐Langensteinbach‐ Ittersbach 

‐ Anmeldungen und Berechtigungen für Auerbach‐Spielberg und Mutschelbach stehen 

noch nicht endgültig fest. 

 

Ansprechpartner für die Notfallbetreuung 

Schul und Kindergartenverwaltung 

Frau König/ Frau Kappler 

07202‐9304‐ 447/416 

 

Wir bitten diese Schließungen ernst zu nehmen und Solidarität mit den Beschäftigten der 

Einrichtung, als auch den Eltern die Ihre Kinder betreuen können zu zeigen.  

Die vollständige  Öffnung der Kindergärten und Einrichtungen würde das verfolgte Ziel der 

Verminderung zur Ausbreitung des Coronavirus ad absurdum führen. 

 

Gemeinde Karlsbad 

Haupt‐ und Ordnungsamt 


